
Newsletter aus dem Landtag von Bernhard Seidenath, MdL, 11.4.2014

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Parteifreunde,

das Gymnasium ist  ein zentraler Eckpfeiler  des differenzierten bayerischen Schulsystems.  Ge-
meinsam mit der Mittelschule und der Realschule garantiert es ein begabungsgerechtes Bildungs-
system in Bayern. Was wir jetzt brauchen, ist Ruhe im System. Ständige Neuerungen im Schulsys-
tem führen nur zu Verunsicherung. Ausweislich aller Studien ist das bayerische Schulsystem ein 
überaus erfolgreiches - die erzielten Ergebnisse der Schülerinnen und Schüler bestätigen dies.

Bei der Weiterentwicklung des Gymnasiums haben wir stets die Qualität des Gymnasiums und 
die bestmögliche Unterrichtssituation für die Schüler im Blick. Um dies zu erreichen, führen wir  
einen breit angelegten Dialog mit allen Beteiligten. Schnellschüsse, wie das Volksbegehren der 
Freien Wähler, lehnen wir entschieden ab. Wir unterstützen keine Bildungspolitik gegen den Wil-
len der Betroffenen!

Mehr dazu in diesem Newsletter!

Mit allen guten Wünschen und mit herzlichen Grüßen

Bernhard Seidenath

NewsletterNewsletter



Gymnasium - Weiterentwicklung mit Augenmaß statt unvernünf-
tige Schnellschüsse!
In der aktuellen Debatte um das Gymnasium in Bayern hat die CSU-Fraktion ein klares Ziel: Die 
bestmögliche  Unterrichtssituation  und  die  beste  Unterrichtsqualität  für  die  Schülerinnen  und 
Schüler! Deshalb werden wir einen ergebnisoffenen Dialog führen - mit Schülern, Eltern, Schul-
leitungen, Lehrkräften und Verbänden.

Wir wollen das Gymnasium in Bayern stärken und nicht schwächen. Denn gemeinsam mit der 
Mittelschule und der Realschule garantiert das Gymnasium ein begabungsgerechtes differenzier-
tes Schulsystem in Bayern. Wir möchten die bayerischen Schüler zudem mit einem breiten Ange-
bot bestmöglich fördern und Schulen im ländlichen Raum erhalten.

Was wir nicht wollen, sind Experimente auf Kosten der Schüler. Alle offenen Fragen brauchen 
überlegte Antworten und keine Schnellschüsse! Das Volksbegehren der Freien Wähler ist so ein 
unvernünftiger  Schnellschuss.  Nicht  ohne  Grund lehnen alle  Lehrer-  und Elternverbände  das 
Konzept der Freien Wähler ab.

Gründe gegen das Volksbegehren 

Nachhaltige Finanzpolitik in den EU-Ländern und Abbau der kal-
ten Progression
Diese Woche fand in Hamburg die Tagung der finanzpolitischen Sprecher der Fraktionen von 
CDU und CSU statt. Die Haushaltspolitiker machten dabei ihre Positionen zur Finanzpolitik in der 
Eurokrise und zum Abbau der kalten Progression deutlich.

„Deutschland wird es auf Dauer nur gut gehen, wenn es Europa gut geht“, so Hans Herold, stell -
vertretender Vorsitzender des Arbeitskreises für Staatshaushalt und Finanzfragen der CSU-Frakti -
on.  „Deshalb  müssen  wir  uns  vehement  für  eine  nachhaltige  Haushaltspolitik  in  der  EU 
einsetzen“, betonte er.

Weiterlesen 

Politischer Club am 5. Mai 2014 zum Thema Europa
„Bayern ist unsere Heimat, Deutschland unser Vaterland, Europa unsere Zukunft.“ Diese Worte 
des ehemaligen Ministerpräsidenten Franz Josef Strauß haben nach wie vor Gültigkeit. Die Euro-
päische Union ist eine einzigartig erfolgreiche Friedensgemeinschaft und deshalb zurecht 2012 mit 
dem Friedensnobelpreis ausgezeichnet worden. Gerade die aktuellen Vorkommnisse in Osteuropa 
zeigen, dass Europa als Friedensprojekt auch heute noch überaus bedeutend ist.

Auch in Zukunft braucht Bayern eine starke Stimme in Europa und Europa bürgernahe Entschei-
dungen. Darüber wollen wir am *5. Mai um 19 Uhr im Bayerischen Landtag *mit dem Vorsitzen-
den der EVP-Fraktion, *Joseph Daul*, und den Europaabgeordneten *Markus Ferber *und *Dr. An-
gelika Niebler *sprechen.

Mehr Infos und Anmeldung zur Veranstaltung 

http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdj8FuwyAMht+Fw24jmBg8u6r2KBUNtEXLomhQZVK1d18TkR12sT5/h9/+g4CRRxErKgzqUMSJAn8iv/JTDmUFEDU2Uet/kRtA3+DruoI3oshr8M4mbxOZQIzMGgCsYYeIjBjQGU4DvkU+R3KWz86zuQR7SS0sb2HPrLaH/ZynFXpRn3+KqMGY9yq9J9gfvW8SRd1qnaXrlmXRQ7m/jmGKNVx1TF2eYvrW821+/whHeCnbzHE6Ijl1+PkF2SVQ7g==
http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdj8FuwyAMht+Fw24jmBhTXFV7lMkNtEVLo2hQZdK0d18TkR12sT5/h9+/hcHwd2HLSgZ1LOxYAb17Wvkph7ICsBqbqPW/yA2gb/B5XYEMK08ayNlENnkjPmAIGgCsCQ4RA6KgMyENeIjhHL2z4ewomIvYS2pheQt7ZrVd9nO0VexZ3f/UwTQY8/5KTwR70ccmkdWt1pm7blkWPZTH6yhTrHLVMXV5iulLz7f57UNO8FK2meN0Qu/V8ecX1i9Q6A==
http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdkE1uwyAQRu/CortiBg9DmSjqUSJiSILqWFYgcqUod0+wcBfdjN68xTc/nkHxI7Nm4Qexy2xYAB0sVX7LIVcAFmMTpfwXqQH0DW7nCqRYWJJARkfS0SpvHTonAUArZxDRIXo0ysUBv4I7Bmu0Oxpy6uT1KbawtIa9s1rvt3FkKvQsrn/KbhuMaTulJwPbovdVIotLKTN33bIscsj3z9FPofizDLFLU4i/cr7M3z9+Dx95rSlMe6wfeb4A1itQ5w==


Reform der Agrarpolitik - Wichtige Erfolge für die bayerischen 
Bauern
Die Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) der Europäischen Union ist ein zentraler Politikbereich der 
EU und bestimmt maßgeblich die nationalen Rahmenbedingungen. Aktuell befindet sich die Re-
form der GAP auf der Zielgeraden. In Bayern stehen für den Finanzierungszeitraum von 2014 bis 
2020 im Rahmen der GAP rund 8,4 Milliarden Euro an EU-Mitteln zur Verfügung.

Bei den bisherigen Verhandlungen zur neuen GAP hat der Freistaat wichtige Erfolge erzielt: So 
konnten massive Kürzungen in der neuen Finanzierungsperiode 2014-2020 abgewendet werden. 
Bei den EU-Direktzahlungen für landwirtschaftliche Betriebe gibt es einen Zuschlag auf die ersten 
Hektare. Er wird in zwei Stufen gewährt: 50 Euro/Hektar für die ersten 30 und 30 Euro/Hektar für 
weitere 16 Hektare. Mit dieser Maßnahme werden bäuerliche Familienbetriebe im Vergleich zu 
großen Betrieben künftig besser gestellt. Weitere Erfolge sind die bürokratische Entlastung klei-
ner und mittlerer Betriebe und die Möglichkeit, auch auf ökologischen Vorrangflächen produzie-
ren zu können.

Auf der jüngsten Agrarministerkonferenz in Cottbus sicherte sich Landwirtschaftsminister Hel-
mut Brunner, MdL, den Rückhalt der Länderkollegen für wichtige bayerische Anliegen. Er warb 
erneut für eine praxistaugliche Umsetzung der EU-Agrarreform in Bayern und Deutschland. Einig 
waren sich die Agrarminister darin, gegen die überbordende Bürokratie in der Landwirtschaft an-
zukämpfen. So verständigten sich die Minister darauf,  eine länderübergreifende Arbeitsgruppe 
einzurichten, die für eine möglichst pragmatische Umsetzung der EU-Vorgaben sorgen soll.

Neues Kulturlandschaftsprogramm - Impulse  für  eine moderne 
Landwirtschaft
„Mit  dem neuen  bayerischen  Kulturlandschaftsprogramm werden  viele  aktuelle  Anliegen  der 
Landwirtschaft, des Naturschutzes und des Gewässerschutzes aufgegriffen und gelöst.“ Mit diesen 
Worten begrüßte Angelika Schorer, die agrarpolitische Sprecherin der CSU-Fraktion im Bayeri-
schen Landtag, den von Staatsminister Helmut Brunner vorgestellten Entwurf zur Ausgestaltung 
des Bayerischen Kulturlandschaftsprogrammes in der neuen Förderperiode der EU.

„Das reich gegliederte Landschaftsbild Bayerns erhalten, gesunde Lebensmittel fördern, Boden- 
und Gewässerschutz berücksichtigen, Artenvielfalt erhalten und den Klimaschutz im Auge haben 
– alle diese Ziele werden mit dem neuen Kulturlandschaftsprogramm berücksichtigt“, lobte Gu-
drun Brendel-Fischer, die stellvertretende Vorsitzende ihrer Fraktion.

Die Vorschläge des bayerischen Landwirtschaftsministers setzen Impulse für eine positive Weiter-
entwicklung einer nachhaltigen bäuerlichen Landwirtschaft, die ressourcenschonend wirtschaftet, 
Tiere artgerecht hält und einen Beitrag zum Klimaschutz leistet, so die beiden Abgeordneten.

Weiterlesen 

http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdj0GOwjAMRe+SBbtJ49RJaiM0R0GhCRBNqSoS1JEQd6dF6SxmYz2/xbe/Z1D8zKxZ+F7sMxsWYI/OrrzIPq8ALIYqSvkvUgVoK9wvK1jFwlkJ1uhodXTKO0IiCQBakUFEQvRoFMUeu0Cn4Iymk7Gkzl6fYw1Ln7Alq+5+O2dphZbF7U+5rsKQtiqtJdgefXwksriWMnHTzPMs+/z4GvwYir/IEJs0hvgrp+v0/eMPsMvLxF0K46HDpd3rDdsoUPU=


Mindestspeicherfristen,  aber  sicher  -  Entscheidung  des  EuGH 
gute Grundlage
„Mit der Entscheidung erkennt der Europäische Gerichtshof (EuGH) die Zulässigkeit der Speiche-
rung ausdrücklich an und nennt – wie bereits zuvor das Bundesverfassungsgericht – klare Vor-
aussetzungen.“ Mit diesen Worten lobte Petra Guttenberger, die Vorsitzende des Arbeitskreises 
für Verfassung, Recht und Parlamentsfragen der CSU-Fraktion im Bayerischen Landtag, die Ent-
scheidung des Europäischen Gerichtshofes zur Vorratsdatenspeicherung.

Die Nutzung von Verbindungsdaten sei für die Bekämpfung schwerster Straftaten unerlässlich.  
„Auf eine neue EU-Richtlinie darf deshalb nicht mehr gewartet werden, damit keine ernsten Si-
cherheitslücken entstehen“, forderte die Abgeordnete.

Die Speicherung müsse auf schwerste Kriminalität beschränkt sein. „Daten dürfen ausschließlich 
dann verwendet werden, wenn eine schwere Straftat vorliegt und natürlich nur dann, wenn ein 
Gericht dies anordnet“, so die CSU-Politikerin. Wichtig sei der CSU-Fraktion, dass diese Daten bei 
den Providern absolut sicher gespeichert bleiben und nach Ablauf einer Speicherfrist von drei 
Monaten umgehend gelöscht werden. Guttenberger erwartet, dass auf europäischer Ebene eine 
verbesserte Richtlinie vorgelegt werde. „Und auch für Deutschland brauchen wir dringend eine 
Regelung, die die Hinweise des EuGH berücksichtigt. Aber falsch wäre es, jetzt nichts zu tun.“

Die Woche in Bildern
In unserer Rubrik „Die Woche in Bildern“ haben wir für Sie wieder Fotos aus dieser Sitzungswo-
che zusammengestellt!

Schauen Sie rein! 

Zahl der Woche: 5.000
5.000 Euro „Startgeld Netz“ sollen Kommunen in Bayern den Einstieg in Förderverfahren zum 
Breitbandausbau erleichtern. „Ab sofort erhalten Kommunen 5.000 Euro Startgeld, wenn sie in die 
Planungen zum Breitbandausbau eintreten“, kündigte Finanzminister Dr. Markus Söder, MdL, an. 
„So sollen Kommunen zusätzlich ermuntert werden, in das Verfahren einzusteigen“, so Söder wei-
ter. Mit dem „Startgeld Netz“ unterstützt der Freistaat Bayern die Kommunen bei der verwal-
tungstechnischen Abwicklung des Förderprogramms. Hierzu zählt die Beauftragung externer Pla-
nungsbüros ebenso wie der eigene Personal- und Sachaufwand der Kommune.

Bekommen können das Startgeld alle Kommunen, die beim Breitbandförderprogramm der bayeri-
schen Staatsregierung einsteigen. Der entsprechende Antrag ist bei den Ämtern für Digitalisie-
rung, Breitband und Vermessung einzureichen.

http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdj91qwzAMRt/FF7mbYzn+mTTCHmUosduapSHULimUvfuS4jDYjTg6F58+MYGiZyZNgkfxkcmSAPfl3c6bHPMOQGKqopT/IlWArsLtvINTJLyT4KyOTkev2KNBlACgFVpjDBrDxiqMo3kPOARvNQ7WoTqxPsUall5hW1bd+TjnYYeOxPVPHa2ndLzSeYCj6P1Vy5G4lLJQ267rKsd8f5t4DoXPMsQ2zSE+5HJZPr+575q8Td/kEpcemmG+9U0Kudd2+/TnF8HSVOI=

